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   „Legale und illegale Highs - ein Überblick“  

 Fachvortrag mit Praxisbeispielen zu Badesalzdrogen, Methamphetaminen u.a. 

  mit besonderer Sicht aus der Arbeitspraxis in einer Apotheke 

 

  

Der Referent und Pharmakologe Herr Alexander Dathe wurde für die frühere  Veranstaltungsreihe 

„Apotheke macht Schule“ über die Apothekerkammer Sachsen-Anhalt vermittelt. Er geht  als 

fachlicher Kooperationspartner des Präventionsprojektes direkt  in die Schulen in Zeitz und Umland.  
Mit seinem Seminar ist der Inhaber der Schwanenapotheke fest eingebunden in das Drogen- und 

Kriminalpräventionsprojekt „Stark statt breit.  

 

In seinem neuen Vortrag bzw. im 90-minütigen  Seminar „(Il)legale Highs – ein Überblick“ geht es um 

pharmakologische und gesundheitliche Aspekte des Drogenkonsums. Zahlreiche  Schüler der 

Klassenstufen 7-9 hörten sich bisher den Vortrag an und stellten vorab erarbeitete sowie spontane  

Fragen dazu.   

 

Im Seminar werden verschiedene Drogenarten und die verbotenen Substanzen differenziert 

dargestellt, die gewünschte Wirkung und starke Nebenwirkung beschrieben und mit der legalen 
Anwendung verglichen. Gemeinsam errechneten die Schüler beispielhafte Kosten für Drogensüchte. 

Verschieden hohe Suchtpotentiale wurden  beispielhaft ermittelt. 

Die gesetzlichen Regelungen im BTMG (Betäubungsmittelgesetz) und die Auswirkungen von 

Einträgen im polizeilichen Führungszeugnis (mit BTMG-Verstößen) auf Bewerbungen für künftige 

Arbeitsstellen wurden bewusst gemacht.  Die explosionsartige Verbreitung von NPS (Neue 

Psychoaktive Substanzen) im Internet, bekannt als Kräutermischungen oder Badesalzdrogen, stellt 

die Notfallmediziner und Labore vor schwierige Aufgaben, um das Leben der Betroffenen zu retten. 

Die bleibenden Schäden durch die Drogensubstanzen auf das Gehirn und den Kreislauf sind meist 

nicht rückgängig zu machen. Die Prävention und die Befähigung zur Eigenverantwortung der 

Jugendlichen „NEIN“ zu sagen, wird immer wichtiger.  

 

Im Präventionsprojekt „Stark statt breit“ sind. 90 min Projektzeit  notwendig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




